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Revenu ä Firuxcllcs, je plongcai dans un liquide sem-
Mable les melius espeees, «t I" A ncli <• menus angusti-
collis, et j'obtins unc exlialation ideDtiqoe d^s riDStant oü

rinsecte t^tait prtsentr h loritico du flaron.

Les va|icur8 uuiinoniaralrs. hc conihinaut avec la liqueur

raustirjue que jcttcnt boauc«»uj) de Carahiqueß, produit-clle

une composition «»u unc drcoinjuisitiMU thiiniquo? quelle est

la nature de laction pruduit«*? «^uelles sunt les circoostances

les plus favurahles pour lobtcnir? Teiles sniit les questions

quf j'aurais voulu tenter de r<^8oudre et qoe je vous livre,

Monsieur le President, convaincu quo fi dies vous paraissent

eu valoir la poine, vous voudrcz bieii les souuicltre a nos

eullC'gues plus eoiupeteus de la societe.

Ueberset/ung:

AU ii b oiirh im Mmi 1856 in dou Pjrcnii«*n befand und aus

Gründen d«>r j<Mjirr»j)hi*( hcu V.'rhroitun;: auch di*« gemeinsten 'ara
bicinen einsamni>>lt«>. warf ich niein»- In<iecteu in <-in Glas mit Moos,
da« irh mit Alkohol benetzt und dicx-m >ini;je Tropfen düs>ii;es Am-
moniak beifeiufuift hatte: nach raeiuer hrtahrun^ tüdtet diese Nmcbuiig
augenblickliih alle lasekten und lÜMt ihnen keine Zeit, sich unter-

einander lu b<*»rhädiffen.

Kine« l'a^es «arf ich einen Anchomenuji albipe^ in mein Glaa
und war Terwund«*rL, daaa ticb tofurt ein weisser C^ualm bildete, der
dies Kläschrhen aust'ülltc. wi«»derhull«* \'ersuche «'r^Mbt^n dasselbe Ke-
sultat; andre < arubiciiieu z. H. Platviima oblon;;u-punctatuni, lieferten

ein gleich«'» Kr^<*l>nii»s. Ks war nicht der bläuliche I'anipf, w «•leben

die Aptinus utiJ l'rii< hinuf^ aushauchen, sondern ein inilchweisiier Rauch,
dicker und '1 -amer verschwindend.

H»M !• kk« hr nach Brüssel tauchte ich dieselben Arten
und den A:. .....^ an^usticuUlK in cleichc Flüssigkeit, und so wie
ich dajt In«<-kt an di<' Mundun;r des Fläschcbeos brachte, erzielte ich

dcoselben l>un<t.

Findet nun hier, wo die Ammoniardüoste mit der kausliscbeo

FlÜMi^keit zusamm<'ntrf(ren, w«dche \ielf> ( 'arabicinen absondern, eiije

chemisch)' Verbindung oder Lösung sUlt? Was ut das Wesentliche
dieses Frocesses' Welche l nminde »ind die ^ün.<>ti;;sten. um ihn

bert'orsumfen? iMes sind die Fragen, die ich gerne gelöst sähe und
die ich Ihnen mittheile, damit, falls Sie es der Mühe werth bnden,
competeotere Vereiosmitglieder da^un Notiz nehineu mögen.

Berichtiguni;.

Da irb ^uOilli^r Weise ^cfnnden habe, dlM mein in

der Mon<>;:ra|»bia Tryplioiiiduin .^ueciac l>C8cbneboer C h

o

rinat'us lapp^nieus »cb<>n unter einem anderen Namen,
nämlicb Traohydcrma scahra, in Oravcnhorsta Ichneu
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raonologia Europaea aufgenommen ist, so beeile ich mich
hiermit diese Mittheilung zu machen, damit der ältere Name
beibehalten werden möge. Die Ursache weshalb ich diesen

Umstand übersehen konnte, liegt darin, dass ich bei der

Aufstellung mit der Charakterisirung der Gattung Chori-
na eus nur die kleineren Arten derselben kannte, welche Gra-

venhorst unter die Gattung Exochu s gestellt hatte. Erst wäh-
rend des Druckes der Monogr. wurde die ausgezeichnete und
stattliche T. scabra in Süd-Lappland gefunden, und ohne

zu ahnen, dass Gravenhorst dieselbe generisch getrennt ha-

ben könnte, z. B. von Exochus funebris, trug ich keinen

Augenblick Bedenken, dieselbe als eine neue Art meiner
Gattung Chorinaeus zu beschreiben. Der Name lappo-
nicus niuss also gegen sc ab er vertauscht werden. Was
dagegen den Namen Trachyderma betrifft, so ist derselbe

nicht nur gleichzeitig für eine Käfer-Gattung, sondern auch
ausserdem für eine Fisch-Gattung gebraucht worden; nach
der Regel also muss er einem neuen das Feld räumen. Der
Name Chorinaeus scheint mir also fest stehen zu müssen,

besonders deswegen, weil die Gattung nun erst hinreichend

charakterisirt wurde.

Zu gleicher Zeit möge es mir erlaubt sein zu erwäh-

nen, dass der Name Cteniscus Curtis älter ist als

Exenterus Hartig, weshalb ein Umtausch zwischen die-

sen nöthig sein wird.

Zu der Synonymie vonEuceros crassicornis füge

ich noch: Tryphon pruinosus Grav. lehn. Europ. II.

189. 124 $ (nex. cT). Gravenhorst hat nämlich dieses Thier

für einen echten Tryphon gehalten, und es wegen der ge-

nitalia occulta für ein Männchen angesehen.

Stockholm, den 20. Juni 1858.

Aug. Emil Holmgröu.

Notiz über Athalia spinarum.
Von Cornelius in Elberfeld.

Zn den Insekten, die bisweilen massenhaft auftreten,

gehört bekanntlich auch die als Verwüsterin der Stoppel-

rübenfelder gefürchtete Larve der Athalia spinarum.
Vor vier Jahren wurden in uusrer Gegend nur einzelne

Felder von ihr verheert, während sie in diesem Herbste die
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